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STAND DER UMSETZUNG 

EFRE/JTF UND ESF+
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Finanzieller Umsetzungsstand EFRE/JTF 
hier: Mittelbindung und Zahlung 
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

TOP 1
Finanzieller Umsetzungsstand EFRE/JTF
hier: Entwicklungsstand Mittelbindung gesamt
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

TOP 1
Finanzieller Umsetzungsstand EFRE/JTF
hier: Entwicklungsstand Zahlungen gesamt 
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Finanzieller Umsetzungsstand EFRE/JTF 
hier: n+3-Vorausschau (mit TH) auf Programmebene lt. efREporter4

TOP 1

Aktueller n+3-Erfüllungsstand 2025: 51,02 %  
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Finanzieller Umsetzungsstand ESF+
hier: Mittelbindung und Zahlung 
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

TOP 1
Finanzieller Umsetzungsstand ESF+
hier: Entwicklungsstand Mittelbindung gesamt
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TOP 1
Finanzieller Umsetzungsstand ESF+
hier: Entwicklungsstand Zahlungen gesamt
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

TOP 1
Finanzieller Umsetzungsstand ESF+
hier: n+3-Vorausschau (mit TH) auf Programmebene lt. efREporter4

Aktueller n+3-Erfüllungsstand 2025: 152,07 %  
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Umsetzungshindernisse und Abhilfemaßnahmen

• Engmaschigeres Monitoring
• Interne Prognose (!) mit Stand August 2025:

n+3-Verfehlung im EFRE in Höhe von rd. 29 Mio. Euro

• Programmänderung EFRE/JTF

TOP 1
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Umsetzungshindernisse und Abhilfemaßnahmen

• Halbzeitüberprüfung der KOM
• Änderungsverordnungen zu den Fondsverordnungen für den EFRE und für den ESF+ sind am 

20.09.2025 in Kraft getreten
• Neue Prioritäten/Fördermöglichkeiten u.a. im Bereich Verteidigung und zivile Vorsorge, 

Wasserresilienz und erschwinglicher Wohnraum
• Umschichtung von Programmmitteln mit Anreizen verbunden, aber erst ab 10 % Umschichtung 

des Programmvolumens und Einreichung des Änderungsantrages bis zum 31.12.2025
• Bislang nur Interesse an Förderung von Wasserresilienz
 Abfrage Koordinierungsstelle Förderpolitik zur Freigabe von EFRE-Mitteln zur Umschichtung  

TOP 1
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TOP 2
AUSWAHLKRITERIEN



08.10.2025

TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Beschlussfassung zu den geänderten Auswahlkriterien „Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung im 
Handwerk (ÜLU)“ (ESF+)

Abstimmungsergebnis:

Beschluss Nr. 1: Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ stimmen den geänderten 
Auswahlkriterien „Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung im Handwerk (ÜLU)“ (ESF+) zu.

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Stimmenthaltungen Gesamt
Gruppe nach Art. 3 
Abs. 1 a) bis d) der 

GO

TOP 2 - AUSWAHLKRITERIEN
Auswahlkriterien „Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung im Handwerk (ÜLU)“ 
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Beschlussfassung zu den geänderten Auswahlkriterien „ REGIO AKTIV“ (ESF+)

Abstimmungsergebnis:

Beschluss Nr. 2: Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ stimmen den geänderten 
Auswahlkriterien „REGIO AKTIV“ (ESF+) zu.

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Stimmenthaltungen Gesamt
Gruppe nach Art. 3 
Abs. 1 a) bis d) der 

GO

TOP 2 - AUSWAHLKRITERIEN
Auswahlkriterien „REGIO AKTIV “ 
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TOP 3 
PROGRAMMÄNDERUNGEN
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Programmänderung EFRE/JTF

• Entwurf des Antrags zur 4. Programmänderung liegt dem BA vor

• Änderung betreffen 
• die Einführung von FNLC für NEB und Campushaus Neustadt
• Übertragung des Mittelansatzes der STEP-Priorität für Elektrolyseure (PA7) auf 

STEP-Priorität für Forschung (PA6) 

TOP 3



08.10.2025

Abstimmungsergebnis:

BESCHLUSSFASSUNG
Beschluss Nr. 3: Die Mitglieder des BAs stimmen den vorgestellten Anpassungen zum EFRE/JTF-Programm Sachsen-

Anhalt 2021 – 2027 zu. Die EU-VB EFRE/ESF/JTF wird ermächtigt, auf dieser Grundlage den Antrag 
zur Änderung des EFRE/JTF-Programms 2021 – 2027 zu finalisieren und bei der EK zur Genehmigung 
einzureichen. Dies schließt ggf. erforderliche Anpassungen und Begründungen ein, die sich im Rahmen 
des Genehmigungsverfahrens ergeben. 

Soweit durch auftretende Abstimmungsbedarfe zur FNLC-Methode für das Vorhaben Campushaus 
Neustadt deutliche Verzögerungen im Genehmigungsverfahren des Änderungsantrags zu erwarten 
sind, wird die EU-VB EFRE/ESF/JTF ermächtigt, diese Änderung aus dem 4. Änderungsantrag zu 
entfernen und mit einem separaten 5. Änderungsantrag bei der EK zu einem späteren Zeitpunkt zur 
Genehmigung einzureichen.

Die EU-VB EFRE/ESF/JTF gibt den Änderungsantrag in der Fassung der Einreichung den Mitgliedern 
des BAs zur Kenntnis.

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Stimmenthaltung Gesamt

Gruppe nach Art. 3 
Abs. 1 a) bis d) der 

GO

TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Programmänderung ESF+

• Zur Vermeidung einer n+3 Verfehlung im EFRE wurde ebenfalls der Ansatz verfolgt, zu 
eruieren, inwiefern freie Mittel des EFRE in den ESF+ umgewidmet werden könnten

• Hierzu wurden die Ressorts im Sommer nach etwaigen Mehrbedarfen im ESF+ befragt
 Fehlmeldung

• Aktuell ist keine Programmänderung im ESF+ geplant

TOP 3
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TOP 4
BEGLEITUNG UND BEWERTUNG
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Evaluierung

• Sitzung Lenkungsgruppe hat am 30.09.2025 stattgefunden
• Vorstellung und Abnahme weitere Evaluierungskonzepte

• Start der Arbeiten im Bereich REGIO AKTIV und Alphabetisierung und Grundbildung 

• Nächste Sitzung im Frühjahr 2026 geplant

• Studie zum EFRE - wie wirkt dieser in Deutschland

• Gesamtüberblick zum Bereich Evaluierungstätigkeiten in 2025 durch Ramboll

TOP 4 BEGLEITUNG UND BEWERTUNG
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TOP 5
KOMMUNIKATIONS- UND 

SICHTBARKEITSMAßNAHMEN
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

• Sitzung des INFORM national Treffens am 16./17.09.2025 in Magdeburg 

• Veranstaltung ZEKIWA in Zeitz unter Beteiligung der EU-KOM am 04.09.2025

• Weiterentwicklung des Centers for Dynamic Systems (CDS) – Kick off Veranstaltung am11.09.2025

• NIIMO Veranstaltung - Mitteldeutsche Konferenz für intelligente Mobilität am 23.09.2025 in Magdeburg

• Erklärvideo zur Nutzung des von der EU-KOM bereitgestellten Online-Plakatgenerators 
• Abrufbar unter: EU-Fonds: Kommunikationspflichten

• Ergänzung des Leitfadens für Begünstigte um weitere Details geplant

TOP 5  KOMMUNIKATIONS- UND 
SICHTBARKEITSMAßNAHMEN

https://eufonds.sachsen-anhalt.de/fondsuebergreifende-informationen/kommunikationspflichten


08.10.2025

TOP 6
ZAHLUNGSANTRÄGE / RECHNUNGSLEGUNGEN
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

• Die beiden Zahlungsanträge (ESF+ und EFRE) des Geschäftsjahres 2024/2025 werden die Grundlage 
für die bis Februar 2026 einzureichende Rechnungslegung bilden. Die Arbeiten dazu haben begonnen. 

• Zahlungsanträge im aktuellen Geschäftsjahr (2025/2026):

• ein JTF-Zahlungsantrag wurde bereits gestellt – Abrechnung des 30%igen Vorschusses für den 
Risikokapitalfonds (JTF) 

• für den ESF+ wird der nächste Zahlungsantrag mit Stichtag 30.09.2025 gestellt

• für den EFRE- und den 2. JTF-Zahlungsantrag ist der Stichtag von der n+3-Entwicklung abhängig 
und wird nach Rücksprache mit der EU-PB festgelegt

• Stichtag wird voraussichtlich Mitte November liegen

TOP 6  
ZAHLUNGSANTRÄGE/RECHNUNGSLEGUNGEN
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TOP 7
VERWALTUNG UND KONTROLLEN
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Bericht der EU-Prüfbehörde

Systemprüfungen
• Horizontale Systemprüfungen zu den Kernanforderungen 2 (Angemessene Kriterien und Verfahren 

für die Auswahl von Vorhaben) und 3 (Angemessene Information der Begünstigten zu den 
anwendbaren Bedingungen für die Unterstützung der ausgewählten Vorhaben) finden derzeit statt.

• Der endgültige Prüfbericht für den ESF+ wurde mit allen erledigten Handlungsempfehlungen am 
05.08.2025 fertiggestellt. 

• Prüfungen im EFRE/JTF laufen derzeit noch – Feststellung: nicht ersichtliche Bewertung der 
Haushaltsplanentwürfe durch die ZgSt bei Bewilligung.

• Darüber hinaus findet eine Querschnittsprüfung für Vereinfachte Kostenoptionen im ESF+ und 
Beihilfe im EFRE/JTF statt.

TOP 7 VERWALTUNG UND KONTROLLEN
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Bericht der EU-Prüfbehörde

Vorhabenprüfungen/Stichprobenprüfungen
• Die Vorschusszahlungen in die beiden Finanzinstrumente werden derzeit in Verbindung mit einer 

Systemprüfung zu den FI geprüft. 

• Von den 30 Vorhabenprüfungen im ESF+ sind alle abgeschlossen, bis auf einige Vergabeprüfungen 
in der Maßnahme BRAFO. Die Gesamtfehlerquote fällt voraussichtlich mit 0,03 % historisch niedrig 
aus. Es sind aber zahlreiche formale Feststellungen getroffen worden, insb. zur Pflege der 
Indikatoren und der Daten im efREporter.

• Vorhabenprüfungen im EFRE/JTF beginnen erstmalig Ende des Jahres 2025.

TOP 7 VERWALTUNG UND KONTROLLEN
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Bericht der EU-Verwaltungsbehörde

EPSA (Early Preventive System Audit)
• Im EFRE, JTF und ESF+
• 03.-07.11.2025 Prüfung vor Ort in ST
• Abgeforderte Unterlagen und Informationen wurden fristgemäß am 26.9.2025 an die KOM übermittelt
• KOM bat um Aktualisierung der Beschreibung des Verwaltungs- und Kontrollsystems
• Stichprobe der zu prüfenden Vorhaben wurde von der KOM noch nicht bekanntgegeben

TOP 7 VERWALTUNG UND KONTROLLEN
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TOP 8
GRUNDLEGENDE VORAUSSETZUNGEN
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

• Berichterstattung zu Beschwerden im Bereich Charta der Grundrechte und Einhaltung der 
Behindertenrechtskonvention
• Bei der EU-VB EFRE/ESF/JTF wurden keine Beschwerden eingereicht

TOP 8 GRUNDLEGENDE VORAUSSETZUNGEN
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TOP 9
BERICHT AUS BRÜSSEL
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TOP 10
WEITERE THEMEN
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

• Ausblick Förderperiode 2028-2034

• Vorstellung Forderungskatalog der WiSo-Partner

TOP 10  WEITERE THEMEN



08.10.2025

TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Termine 2026 – BA EFRE/JTF, ESF+
• 17.03.2026
• 16.06.2026
• 06./07.10.2026 (auswärtig)

TOP 10  WEITERE THEMEN



08.10.2025
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FÖRDERPERIODE 2014 - 2020
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TOP 1
ABSCHLUSS DER FÖRDERPERIODE



ABSCHLIEßENDER DURCHFÜHRUNGSBERICHT 
FÜR DIE FÖRDERPERIODE 2014-2020

EFRE
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1. Förderschwerpunkte des EFRE in Sachsen-Anhalt 2014-2020
2. Materieller Stand der Umsetzung
3. Einsatz von Finanzinstrumenten
4. Aufgetretene Probleme und Gegenmaßnahmen
5. Finanzieller Stand der Umsetzung
6. Begleitung und Bewertung
7. Öffentlichkeitsarbeit
8. Beschlussfassung

GLIEDERUNG
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FÖRDERSCHWERPUNKTE DES EFRE IN SACHSEN-ANHALT 2014-2020

Prioritätsachse 1
Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung und Innovation

• Spezifisches Ziel 1: 
Ausbau der anwendungsorientierten öffentlichen FuE-Kapazitäten

Investitionspriorität 1a 
Ausbau der Infrastruktur im Bereich Forschung und Innovation 

(F&I) und der Kapazitäten für die Entwicklung von F&I-
Spitzenleistungen; Förderung von Kompetenzzentren, 

insbesondere solchen von europäischem Interesse

• Spezifisches Ziel 2: 
Steigerung der Innovationskraft der Wirtschaft in den durch die regionale 
Innovationsstrategie (RIS) bestimmten Leitmärkte

Investitionspriorität 1b
Förderung von Investitionen der Unternehmen in F&I, Aufbau von 
Verbindungen und Synergien zwischen Unternehmen, Forschungs-

und Entwicklungszentren und dem Hochschulsektor
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FÖRDERSCHWERPUNKTE DES EFRE IN SACHSEN-ANHALT 2014-2020

Prioritätsachse 2
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU

• Spezifisches Ziel 3: 
Steigerung der Anzahl der Unternehmensgründungen in technologie- und 
wissensintensiven Bereichen 

Investitionspriorität 3a
Förderung des Unternehmergeists, insbesondere durch 

Erleichterung der wirtschaftlichen Nutzung neuer Ideen und 
Förderung von Unternehmensgründungen, auch durch 

Gründerzentren

• Spezifisches Ziel 4: 
Verbesserung der Wachstums- und Investitionsbedingungen für KMU

• Spezifisches Ziel 5: 
Stärkung des endogenen Potentials in Gewerbe- und Kumulationsgebieten durch 
hochleistungsfähige Breitbandnetze

Investitionspriorität 3d
Unterstützung der Fähigkeit von KMU, sich am Wachstum der 
regionalen, nationalen und internationalen Märkte sowie am 

Innovationsprozess zu beteiligten
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FÖRDERSCHWERPUNKTE DES EFRE IN SACHSEN-ANHALT 2014-2020

Prioritätsachse 3
Förderung der Bestrebungen zur Verringerung der CO2-Emissionen in allen Branchen der Wirtschaft

• Spezifisches Ziel 6: 
Verringerung der CO2-Emmissionen und Steigerung der Energieeffizienz in Unternehmen 

Investitionspriorität 4b
Förderung der Energieeffizienz und der Nutzung erneuerbarer 

Energien in Unternehmen

• Spezifisches Ziel 7: 
Erhöhung der Energieeffizienz öffentlicher Infrastrukturen und Gebäude

Investitionspriorität 4c
Förderung der Energieeffizienz, des intelligenten 

Energiemanagements und der Nutzung erneuerbarer Energien in 
der öffentlichen Infrastruktur, einschließlich öffentlicher Gebäude, 

und im Wohnungsbau

• Spezifisches Ziel 8: 
Verringerung der CO2-Emmissionen im Verkehrssektor

• Spezifisches Ziel 9: 
Anpassung städtischer Strukturen an Erfordernisse der Energieeinsparung und des 
Klimaschutzes 

Investitionspriorität 4e
Förderung von Strategien zur Senkung des CO2- Ausstoßes für 

sämtliche Gebiete, insbesondere städtische Gebiete, einschließlich 
der Förderung einer nachhaltigen multimodalen städtischen 

Mobilität und klimaschutzrelevanten Anpassungsmaßnahmen
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FÖRDERSCHWERPUNKTE DES EFRE IN SACHSEN-ANHALT 2014-2020

Prioritätsachse 4
Erhalt und Schutz der Umwelt sowie Förderung der Ressourceneffizienz

• Spezifisches Ziel 10: 
Aufwertung und Entwicklung von Kultur- und Naturerbestätten zur Stärkung der 
lokalen Entwicklung 

Investitionspriorität 6c
Bewahrung, Schutz, Förderung und Entwicklung des Natur- und 

Kulturerbes

• Spezifisches Ziel 11: 
Verringerung des Flächenverbrauchs durch Unterstützung der Innenentwicklung 
von Städten und durch die Verbesserung der Nutzung von Brach- und 
Konversionsflächen im urbanen Raum

Investitionspriorität 6e
Maßnahmen zur Verbesserung des städtischen Umfeldes, zur 

Wiederbelebung von Stadtzentren, zur Sanierung und 
Dekontaminierung von Industriebrachen (einschließlich 

Umwandlungsgebieten), zur Verringerung der Luftverschmutzung 
und zur Förderung von Lärmminderungsmaßnahmen
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FÖRDERSCHWERPUNKTE DES EFRE IN SACHSEN-ANHALT 2014-2020

Prioritätsachse 5
Förderung der Anpassung an den Klimawandel sowie der Risikoprävention und des Risikomanagements

• Spezifisches Ziel 12: 
Schutz der Bevölkerung vor Schäden durch Hochwasser und Vernässung 

Investitionspriorität 5a
Unterstützung von Investitionen zur Anpassung an den 

Klimawandel, einschließlich ökosystemgestützter Ansätze

• Spezifisches Ziel 13: 
Schutz der kommunalen Infrastruktur vor Schäden durch Altbergbau ohne 
Rechtsnachfolger

Investitionspriorität 5b
Förderung von Investitionen zur Bewältigung spezieller Risiken, 
Sicherstellung des Katastrophenschutzes und Entwicklung von 

Katastrophenmanagementsystemen
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FÖRDERSCHWERPUNKTE DES EFRE IN SACHSEN-ANHALT 2014-2020

Prioritätsachse 6
Territoriale Dimension zur Entwicklung endogener Potentiale

• Spezifisches Ziel 14: 
Ausdehnung des Rahmens lokaler Entwicklungsstrategien um den vielfältigen 
lokalen Herausforderungen besser zu begegnen 

Investitionspriorität 9d
Community Led Local Development (CLLD) – Investitionen im Zuge 

der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen 
Entwicklungsstrategien

Prioritätsachse 7
Technische Hilfe

Spezifisches Ziel 15: 
Sicherstellung der effizienten und effektiven Umsetzung des operationellen Programms
Spezifisches Ziel 16: 
Hohe Sichtbarkeit der EFRE-Förderung 
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FÖRDERSCHWERPUNKTE DES EFRE IN SACHSEN-ANHALT 2014-2020

Prioritätsachse 8
Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie und ihrer sozialen Folgen und Vorbereitung 

einer grünen, digitalen und stabilen Erholung der Wirtschaft (REACT-EU)

• Spezifisches Ziel 17: 
Vorbereitung einer stabilen Erholung der Wirtschaft durch Unterstützung von Investitionen 
in Unternehmen sowie Forschung und Entwicklung

• Spezifisches Ziel 18: 
Vorbereitung einer grünen Erholung der Wirtschaft durch Verbesserung der 
Energieeffizienz in Unternehmen

• Spezifisches Ziel 19: 
Unterstützung der Digitalisierung in Unternehmen; Schulen und kulturellen Einrichtungen 

Investitionspriorität 13.i = 13.1
Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der 
COVID-19-Pandemie und ihrer sozialen Folgen und Vorbereitung 

einer grünen, digitalen und stabilen Erholung der Wirtschaft

Prioritätsachse 9
Technische Hilfe (REACT-EU)

Spezifisches Ziel 20: 
Sicherstellung der effizienten und effektiven Umsetzung der REACT-EU-Mittel
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Erfüllung Leistungsrahmen

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse Indikator Zielwert 2023
Zielerreichung

IST-Wert in %
Priorität 1 (TZ 1): 
Stärkung von Forschung, 
technologischer 
Entwicklung und 
Innovation

Zuschussfähige Ausgaben 670.411.967,00 698.879.155,53 104,25

Forschung und Innovation: Zahl der neuen 
Wissenschaftler in unterstützten Einrichtungen 241 526,56 218,49

Zahl der Unternehmen/Einrichtungen, die Unterstützung 
erhalten 611 799 130,77

Priorität 2 (TZ 3): 
Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit 
von KMU

Zuschussfähige Ausgaben 476.320.139,00 418.320.309,670 87,82

Produktive Investitionen: Zahl der Unternehmen, die 
Zuschüsse erhalten 2.233 3.136 140,44

Produktive Investitionen: Zahl der Unternehmen, die 
andere finanzielle Unterstützung erhalten als Zuschüsse 408 500 122,55
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Erfüllung Leistungsrahmen

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse Indikator Zielwert 2023
Zielerreichung

IST-Wert in %
Priorität 3 (TZ 4): 
Förderung… zur 
Verringerung der CO2-
Emissionen in allen 
Branchen der Wirtschaft

Zuschussfähige Ausgaben 331.715.568,00 327.846.580,02 98,83

Infrastrukturprojekte, in denen Aufträge für Planungs-, 
Bau- oder Gestaltungs-leistungen vergeben wurden 
(Durchführungsschritt  Energetisch sanierte öffentl. 
Infrastrukturen/Gebäude)

114 117 102,63

Priorität 4 (TZ 6):
Erhalt und Schutz der 
Umwelt sowie Förderung 
der Ressourceneffizienz

Zuschussfähige Ausgaben 117.252.935,00 103.483.818,95 88,26

Sanierte urbane Gebäude und Freiflächen 49.000,00 39.332,41 80,27

Nachhaltiger Tourismus: Zunahme der erwarteten Zahl 
der Besucher unterstützter Stätten des Naturerbes und 
des kulturellen Erbes sowie unterstützter 
Sehenswürdigkeiten

80.000 145.570 181.96
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Erfüllung Leistungsrahmen

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse Indikator Zielwert 2023
Zielerreichung

IST-Wert in %
Priorität 5 (TZ 5): 
Förderung der Anpassung 
an den Klimawandel 
sowie der 
Risikoprävention und des 
Risikomanagements

Zuschussfähige Ausgaben 140.781.250,00 144.972.143,65 102,98

Geförderte Projekte im Hochwasserschutz 127 187 147,24

Priorität 6 (TZ 9):
Territoriale Dimension zur 
Entwicklung endogener 
Potentiale - CLLD

Zuschussfähige Ausgaben 29.739.483,00 29.605.956,21 99,55

Zahl der ausgewählten lokalen Entwicklungsstrategien im 
EFRE 9 23 255,56
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Spezifisches Ziel 1: Ausbau der anwendungsorientierten öffentlichen FuE-Kapazitäten

• Förderung zum Ausbau der öffentlichen Forschungsinfrastruktur an Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
sowie Unterstützung der direkten FuE-Tätigkeiten

• Schwerpunkt war Stärkung der anwendungsorientierten Forschung sowie die Intensivierung des Wissens- und 
Technologietransfers zwischen Wissenschaft und Wirtschaft

• Geplante Zielgrößen wurden deutlich übertroffen: 
 600 Wissenschaftler in verbesserten Forschungseinrichtungen (Ist: 1010)
 190 neue Wissenschaftler (Ist: 485)
 123 neue FuE-Projekte (Ist: 197)
 24 Vorhaben zum Auf- und Ausbau anwendungsorientierter öffentlicher Forschungsinfrastruktur (Ist: 30)

• Erfolge führten zu gesteigerten FuE-Aufwendungen am BIP

• Maßnahmen haben stark zum Ausbau der öffentlichen FuE-Kapazitäten beigetragen.

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 1 - Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung und Innovation
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Spezifisches Ziel 2: Steigerung der Innovationskraft der Wirtschaft in den durch die regionale Innovationsstrategie 
(RIS) bestimmten Leitmärkte

• Förderung von FuE-Projekten von Unternehmen mit Fokus auf schnelle Markteinführung neuer Produkte, Verfahren 
oder Dienstleistungen

• Unterstützung vor allem in den Leitmärkten der RIS (u. a. Mobilität, Energieeffizienz, Kreislaufwirtschaft) sowie bei 
Validierung, Demonstration und Pilotierung neuer Technologien

• Förderung von KMU durch Innovationsberatungs- und unterstützende Dienstleistungen

• Überwiegende Mehrzahl der gesetzten Zielwerte konnten erreicht und zum Teil deutlich übertroffen werden

• Zusätzliche erfolgte Unterstützung der Universitätsmedizin Halle und Magdeburg bei der Ausstattung von  COVID-
19-Testlabore

 Insgesamt nachhaltiger Beitrag zum Auf- und Ausbau einer wirtschaftsnahen Innovationsinfrastruktur und  
innovationsstarken Wirtschaft

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 1 - Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung und Innovation
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Spezifisches Ziel 3: Steigerung der Anzahl der Unternehmensgründungen in technologie- und wissensintensiven 
Bereichen 

• Verbesserung der Gründungsbedingungen an Hochschulen durch Finanzierung von Inkubatoren sowie Förderung 
konkreter Gründungsprojekte

• Unterstützung von Studierenden, Absolventen und wissenschaftlichem Personal bei der Entwicklung von 
Geschäftsideen und Erprobung neuer Technologien

• Hochschulen stärkten ihre Gründungsinfrastruktur und Vernetzung

• Zielwerte wurden deutlich übertroffen
 500 Teilnehmende (Ist: 1.407)
 15 geförderte neue Unternehmen (Ist: 19)

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 2 - Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU
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Spezifisches Ziel 4: Verbesserung der Wachstums- und Investitionsbedingungen für KMU

• Schwerpunkte lagen auf Investitionsförderungen (GRW), Ausbau wirtschaftsnaher und touristischer Infrastruktur 
sowie Unterstützung von Digitalisierung, Netzwerken und Innovationen

• Zudem erfolgte Beratungen von Unternehmen, Unterstützung der Markterschließung, Förderung der 
Existenzgründungen im Handwerk sowie Sanierungs- und Insolvenzprogramme (v.a. Corona-bedingt)

• Ziel war die Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen und Stärkung von KMU durch Investitionen in touristische 
Infrastruktur, Unterstützung von Kooperationsprojekten, Förderung u. a. von Industrie- und Gewerbeflächen, 
Ausbildungsstätten, Technologie- und Gründerzentren sowie Beratungsangeboten

 Großteil der Zielwerte (z. B. geförderte Unternehmen, Beschäftigungszuwachs, private Investitionen) erreicht; 
einige Ziele infolge der Corona-Pandemie verfehlt 

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 2 - Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU
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Spezifisches Ziel 5: Stärkung des endogenen Potentials in Gewerbe- und Kumulationsgebieten durch 
hochleistungsfähige Breitbandnetze

• Förderung des NGA-Breitbandausbaus in Gewerbe- und Kumulationsgebieten zur Stärkung der Wirtschaftlichkeit 
und Wettbewerbsfähigkeit von KMU

• Investitionen in leitungsgebundene und funkbasierte Infrastrukturen sowie Schließung von Wirtschaftlichkeitslücken 
unterstützt

• Fokus auf Glasfaserausbau als nachhaltiges Hochleistungsnetz, andere Technologien waren bei Wirtschaftlichkeit 
ebenfalls förderfähig

• Ziel waren 15.000 zusätzliche Anschlüsse für KMU (nur ca. 55 % erreicht) und Auslösung privater Investitionen (ca. 
96 % erreicht)
 Gründe für Verfehlung: aufwändige Planungs- und Vergabeverfahren sowie gestiegene Kosten 

 Umsetzung trug trotz Corona-bedingter Einschränkungen deutlich zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und zu 
den Programmzielen bei.

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 2 - Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU
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Spezifisches Ziel 6: Verringerung der CO2-Emmissionen und Steigerung der Energieeffizienz in Unternehmen 

• Förderung von Energieeffizienzprojekten und unternehmensinternen Energiesystemen auf Basis erneuerbarer 
Energien in allen Branchen

• Umstellung auf alternative Wärmequellen (z. B. Biomasse, Geothermie) sowie Eigenerzeugung von Strom (z. B. 
PV, Windkraft)

• Unterstützung von Energieeffizienznetzwerken, gemeinsamer Beschäftigung von Energiebeauftragten sowie 
Informationskampagnen

• Vorgesehene Ziele: 528 geförderte Unternehmen und Reduktion von 35.883 t CO₂-Äquivalent jährlich
 Zielwerte nicht vollständig erreicht

 Trotz Corona-bedingter Investitionszurückhaltung positiver Beitrag zur Energieeffizienzsteigerung bestätigt

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 3 - Förderung der Bestrebungen zur Verringerung der CO2-Emissionen in allen 
Branchen der Wirtschaft
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Spezifisches Ziel 7: Erhöhung der Energieeffizienz öffentlicher Infrastrukturen und Gebäude

• Umsetzung der STARK-III-Maßnahmen zur energetischen Sanierung öffentlicher Gebäude und Förderung 
innovativer Neubauprojekte als Modellvorhaben 

• Zudem Sanierung öffentlicher Infrastrukturen (Trink- und Abwasseranlagen) zur CO₂-Reduktion und Steigerung der 
Energieeffizienz

 Zielwerterreichung bei der Verringerung von Treibhausgasemissionen lag bei ca. 87 % und damit auf hohem Niveau

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 3 - Förderung der Bestrebungen zur Verringerung der CO2-Emissionen in allen 
Branchen der Wirtschaft
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Spezifisches Ziel 8: Verringerung der CO2-Emmissionen im Verkehrssektor

• Förderung von Maßnahmen für CO₂-arme und effektive Verkehrssysteme  Ausbau Radwegenetz, 
energieeffizienter ÖPNV mit alternativen Antrieben, Forschung und Nutzung intelligenter Verkehrssysteme

• Alle Projekte mussten konkrete CO₂-Einsparungen nachweisen
 Straßenbau und reine Instandhaltungsmaßnahmen waren ausgeschlossen

• Geplantes Projekt „Elbe Container Barge“ konnte nicht umgesetzt werden  Mittel wurden umgeleitet

• Ziele übererfüllt: 
 Rückgang Treibhausgasemissionen auf 7.272 t CO₂ Äquiv. (Ist: rd. 8.234 t CO₂ Äquiv.)
 12 Vorhaben zur Förderung von Intelligenten Verkehrssystemen (Ist: 19)
 9 geförderter Fahrzeuge mit alternativen Antrieben (Ist: 43)
 15 km Radwege (Ist: 24 km)

 Insgesamt signifikanter Beitrag zur CO₂-Reduktion erreicht.

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 3 - Förderung der Bestrebungen zur Verringerung der CO2-Emissionen in allen 
Branchen der Wirtschaft
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Spezifisches Ziel 9: Anpassung städtischer Strukturen an Erfordernisse der Energieeinsparung und des Klimaschutzes 

• Fortschreibung integrierter Stadtentwicklungskonzepte (iSEK) mit Fokus auf Umwelt- und Klimaschutz

• Unterstützung von Investitionen zur CO₂-Reduzierung und Umsetzung der Ziele und Maßnahmen der iSEK
 z. B. energetische Sanierungen, Beratung zu Energie- und Umweltaspekten, Verbesserung der 
gesamtstädtischen Energiebilanz

• Ziel: Beitrag zu einem klimafreundlichen, ressourcensparenden und kompakteren Stadtumbau

 Zielwerte wurden nicht vollständig erreicht; Indikatoren erwies sich als wenig aussagekräftig aufgrund externer 
Einflussfaktoren

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 3 - Förderung der Bestrebungen zur Verringerung der CO2-Emissionen in allen 
Branchen der Wirtschaft
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Spezifisches Ziel 10: Aufwertung und Entwicklung von Kultur- und Naturerbestätten zur Stärkung der lokalen 
Entwicklung 

• Förderung der Erhaltung, Sanierung und Weiterentwicklung von UNESCO-Welterbestätten in Sachsen-Anhalt 
(Bauhaus Dessau, Luthergedenkstätten, Gartenreich Dessau-Wörlitz, Altstadt Quedlinburg)

• Unterstützung weiterer Kulturstätten mit Europäischem Kulturerbe-Siegel unter Berücksichtigung von 
Nutzungskonzepten und lokalen Besonderheiten

• Ziel: Verbesserung der Präsentation und nachhaltigen Nutzung des kulturellen Erbes als Identitätselement und 
touristischer Anziehungspunkt
• Ist im Ergebnis gelungen

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 4 - Erhalt und Schutz der Umwelt sowie Förderung der Ressourceneffizienz
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Spezifisches Ziel 11: Verringerung des Flächenverbrauchs durch Unterstützung der Innenentwicklung von Städten und 
durch die Verbesserung der Nutzung von Brach- und Konversionsflächen im urbanen Raum

• Umsetzung vielfältiger Maßnahmen zur nachhaltigen Stadtentwicklung, wie Sanierungen, Revitalisierung, 
Lärmreduzierung und Verkehrsberuhigung sowie Erhöhung des Erholungswertes

• Ziele: Attraktivitätssteigerung der Städte, Reduzierung von Flächenverbrauch, Wiederherrichtung von Brach- und 
Konversionsflächen, Sicherung von Daseinsgrundfunktionen und Vermeidung von Zersiedlung

• Zielwerte zur Bodensanierung und Zahl der Personen, die in Gebieten mit integrierter Stadtentwicklungsstrategien 
leben blieben mit ca. 37 % bzw. 46 % deutlich unter den Soll-Vorgaben

• Ursachen: Personelle Engpässe in Kommunen, Corona-Pandemie und Bauwirtschaftskrise, aber auch fehlende 
Passfähigkeit des Indikators
 dennoch brachten umgesetzte Maßnahmen spürbaren Mehrwert für Bewohner, wenn auch nicht in der 
gewünschten Breite

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 4 - Erhalt und Schutz der Umwelt sowie Förderung der Ressourceneffizienz
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Spezifisches Ziel 12: Schutz der Bevölkerung vor Schäden durch Hochwasser und Vernässung 

• Förderung von Hochwasserschutz- und Vorsorgemaßnahmen wie Deichsanierungen, Instandsetzung technischer 
Anlagen und Verbesserung des Wasserrückhalts 

• Umsetzung erfolgte auf Basis der Hochwasserrisikomanagementpläne und der nach 2013 angepassten 
Hochwasserschutzkonzeption, mit besonderem Fokus auf kommunale Maßnahmen

• Festgelegte Zielgrößen wurden größtenteils deutlich übererfüllt:
 20 Mio. m³ Retentionsraum (Ist: 15,3 Mio. m³) – Ziel annähernd erfüllt
 60.000  Personen, denen Hochwasserschutzmaßnahmen zugutekommen (Ist: 269.141 Personen) – deutliche 
Übererfüllung durch Vielzahl kommunaler Vorhaben
 11 vor Vernässung oder Erosion geschützten Infrastrukturen (Ist:18)

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 5 - Förderung der Anpassung an den Klimawandel sowie der Risikoprävention 
und des Risikomanagements
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Spezifisches Ziel 13: Schutz der kommunalen Infrastruktur vor Schäden durch Altbergbau ohne Rechtsnachfolger

• Präventive Sanierungsarbeiten im Altbergbau zur Gefahrenabwehr und Sicherung kommunaler Infrastruktur 
gefördert

• Maßnahmen umfassten Untersuchungen, Planungen sowie konkrete Sicherungsarbeiten (z. B. Sanierung von 
Wasserlösestollen, Stabilisierung von Böschungen)

• Zielvorgabe war die Förderung einer Untersuchung und die Umsetzung von fünf Sanierungen 
 vollständig erreicht

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 5 - Förderung der Anpassung an den Klimawandel sowie der Risikoprävention 
und des Risikomanagements
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Spezifisches Ziel 14: Ausdehnung des Rahmens lokaler Entwicklungsstrategien um den vielfältigen lokalen 
Herausforderungen besser zu begegnen 

• Umsetzung des CLLD-Ansatzes erstmals in Sachsen-Anhalt mit Multi-Fonds-Ansatz (EFRE, ESF, ELER)

• Fokus der Vorhaben v. a. auf Sanierung, Umbau und Modernisierung von Museen, Kirchen, Sportstätten sowie 
Projekten zur touristischen und wirtschaftlichen Stärkung

• 40 Projekte aus lokalen Entwicklungsstrategien sollten umgesetzt werden (Ist: 63) – deutliche Übererfüllung

• CLLD ermöglichte erfolgreiche Bottom-up-Umsetzung lokaler Bedarfe und wurde daher für die Förderperiode 
2021–2027 fortgeführt und ausgeweitet

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 6 - Territoriale Dimension zur Entwicklung endogener Potentiale
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Spezifisches Ziel 17: Vorbereitung einer stabilen Erholung der Wirtschaft durch Unterstützung von Investitionen in 
Unternehmen sowie Forschung und Entwicklung

• Unterstützung von FuE-Innovationen in KMU durch Kooperationen und Technologieentwicklung zur Stärkung ihrer 
Wirtschaftskraft und Krisenresistenz

• Einführung des kleinen Investitionsförderprogramms für Kleinst- und Kleinunternehmen, insbesondere zur 
Arbeitsplatzsicherung und Prozessoptimierung

• Mehrere Zielwerte konnten nicht vollumfänglich erreicht werden, jedoch wurden relevante Beiträge zur 
Krisenbewältigung geleistet
 Von geplanten 7,5 Mio. Euro konnten nur 4,7 Mio. EUR realisiert werden
 Unterstützung von 70 Unternehmen (Ist: 60)
 42 Mio. EUR Zuschüsse als Unterstützung von KMU für Betriebskapital (Ist: rd. 26 Mio. EUR)

• Umsetzung litt unter schwierigen Rahmenbedingungen und begrenzter Zeit

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 8 - Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-
Pandemie und ihrer sozialen Folgen und Vorbereitung einer grünen, digitalen und stabilen 
Erholung der Wirtschaft (REACT-EU)
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Spezifisches Ziel 18: Vorbereitung einer grünen Erholung der Wirtschaft durch Verbesserung der Energieeffizienz in 
Unternehmen

• Förderung von Energieeffizienzprojekten und erneuerbaren Energien in Unternehmen zur CO₂-Reduktion und 
Kostensenkung

• Unterstützung von Wärmeerzeugung aus alternativen Quellen oder Eigenstromproduktion

• Aufbau und Erhalt von Energieeffizienznetzwerken, inkl. Beschäftigung gemeinsamer Energiebeauftragter für KMU

• Ziel: Vermeidung pandemiebedingter Investitionsstaus

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 8 - Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-
Pandemie und ihrer sozialen Folgen und Vorbereitung einer grünen, digitalen und stabilen 
Erholung der Wirtschaft (REACT-EU)
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Spezifisches Ziel 19: Unterstützung der Digitalisierung in Unternehmen; Schulen und kulturellen Einrichtungen 

• Förderung von Digitalisierungsvorhaben in KMU zur Stärkung von Wettbewerbsfähigkeit und Krisenresistenz

• Ausstattung von Schulen mit moderner IKT, insbesondere Multimedia- und Videokonferenztechnik für digitalen 
Unterricht

• Unterstützung von Kultureinrichtungen beim Ausbau digitaler Infrastruktur und Angeboten (z. B. Onlineführungen, 
Cloud-Lösungen)

• Beitrag zu Indikatoren der IP 13i, u. a. IT-Ausstattung in Bildung und Kultur

 Umsetzung von REACT-EU war erschwert: „Überbuchung“ von Förderprogrammen, enge Zeitfenster, neue 
Regularien  weniger Vorhaben realisierbar

MATERIELLER STAND DER UMSETZUNG

Prioritätsachse 8 - Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-
Pandemie und ihrer sozialen Folgen und Vorbereitung einer grünen, digitalen und stabilen 
Erholung der Wirtschaft (REACT-EU)
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• PA 1: IBG Risikokapitalfonds III GmbH & Co.KG, Mittelstands- und Gründer-Darlehensfonds Sachsen-Anhalt (Grüne 
Innovation)

• PA 2: Mittelstands- und Gründer-Darlehensfonds Sachsen-Anhalt (KMU)

• RKF III leistete einen wichtigen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung  entstanden 749 
sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze
 Brutto-IRR lag bei 7,0 % p.a., der Money Multiple bei 1,23  auf jeden investierten Euro flossen 1,23 Euro zurück

• Operative Budget des MuG-DF unausgelastet, sodass nicht alle Zielvorgaben erreicht werden konnten
• Infolge von COVID-19 und des russischen Angriffs auf die Ukraine kam es zu erheblichen ökonomischen 

Verwerfungen, die sich negativ auf die Umsetzung auswirkten

EINSATZ VON FINANZINSTRUMENTEN
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Corona-Pandemie
• Problemen bei der Umsetzung der Vorhaben u.a. aufgrund des Infektionsgeschehens oder der Einhaltung der 

Quarantänebestimmungen 
• Alle Bereiche der Förderung waren in unterschiedlichen Ausprägungen betroffen
• Administrativen Ebene war nicht zu jeder Zeit voll leistungsfähig (z.B. durch Quarantäne- und Kontaktbestimmungen)
 Verzögerungen in den Antrags- und Bewilligungsverfahren

• Durchführung von Messen oder auch Coachings waren aufgrund von Reisebeschränkungen und Abstandsgeboten nicht oder 
nur eingeschränkt möglich

• Vor allem die Umsetzung von Bauvorhaben war stark von den Auswirkungen betroffen

Angespannte Situation in der Baubranche
• Probleme bei der Umsetzung von Bauvorhaben (auch als Effekt der Pandemie)
• Erhebliche Lieferkettenprobleme, Personalmangel, Materialknappheit sowie Baupreissteigerungen

Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine
• Verzögerte Umsetzung und später Abschluss von Vorhaben u.a. durch Lieferkettenprobleme, Unsicherheiten am Energiemarkt 

oder auch den Chipmangel
• Vielzahl an Vorhaben war in 2023 noch in Umsetzung, obwohl Abschluss 2022 vorgesehen war

AUFGETRETENE PROBLEME UND GEGENMAßNAHMEN
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• Im Verlaufe der Förderperiode mehrere (12) Änderungsanträge mit teilweise kombinierten Änderungen gestellt
• Sieben Anträge umfassten finanzielle Anpassungen nach Artikel 30 (5), 
• Zwei Anträge umfasste die Einführung von REACT-EU bzw. die Zuweisung der zweiten Tranche
• Ein Antrag zur Inanspruchnahme der 100 % Finanzierung infolge der STEP Verordnung

• Inhaltlichen Anpassungen am Programm erfolgten zur Anpassung einzelner Förderungen an geänderte Bedarfslagen, 
zur Sicherstellung der Kohärenz oder zur Konzentration auf Förderungen mit besonderem Mehrwert für ST

• Erhebliche Herausforderungen bei Änderungen im Zuge von REACT-EU aufgrund des geringen Zeitfensters 
 sowohl bestehende Maßnahmen wurden fortgeführt als auch gänzlich neue Maßnahmen eingeführt

• Durch die Verwaltungsbehörde wurden weitere Maßnahmen für eine möglichst vollständige Ausschöpfung der Mittel 
umgesetzt  bspw. Verlängerung von Fristen, Anpassung und Vereinfachung von Prüfungshandlungen sowie 
Flexibilisierungsmöglichkeiten zum Abschluss 

AUFGETRETENE PROBLEME UND GEGENMAßNAHMEN
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• Gesamtausgaben i.H.v. 1.875 Mio. EUR wurden bei der Verwaltungsbehörde geltend 
gemacht
 entspricht einem Realisierungsstand von 97,7 %

• In den Gesamtausgaben sind REACT-EU Mittel i.H.v. rd. 88 Mio. EUR enthalten
 entspricht einem Realisierungsstand von 106 %

• 20 Zahlungsanträge wurden bei der EU-Kommission zur Erstattung eingereicht

• Insgesamt wurden 6.787 Vorhaben verzeichnet

FINANZIELLER STAND DER UMSETZUNG



08.10.2025

• Begleitende Bewertung des EFRE-Programms erfolgte durch Ramboll Management Consulting

• Ergebnisse der Evaluierungen wurden in der Lenkungsgruppe Begleitung und Bewertung sowie im 
Begleitausschuss vorgestellt

• Beendigung der Arbeiten mit Veröffentlichung des abschließenden Bewertungsberichtes in 2022

• Durchführung von insgesamt 9 Bewertungen und vollständige Abarbeitung des gemeinsamen 
Bewertungsplans

• Ergänzend erfolgte eine Gesamtbewertung der Verwendung der Mittel aus REACT-EU, die in 2024 
abgeschlossen wurde 

• Veröffentlichung sämtlicher Evaluierungen im Vademecum und auf dem Europaportal des Landes 
Sachsen-Anhalt

• Darüber hinaus wurden Ergebnisse in Fachgremien, auf Fachveranstaltungen oder Ähnlichem 
präsentiert

• Insgesamt zeigte sich in Bewertungen eine erfolgreiche Umsetzung des EFRE-Programms

BEGLEITUNG UND BEWERTUNG



08.10.2025

Follow-up-Maßnahmen zeigen, dass Evaluierungsergebnisse umfassend genutzt wurden

Beispiel für Follow-up-Maßnahme

• Implementierung – bewährte Ansätze oder Teilaspekte der Ausgestaltung der Förderprogramme, 
Erreichen der Zielgruppe etc. 
• Fortführung in der Förderperiode 2021-2027 - beispielsweise Risikokapitalfonds oder Wissens- und 

Technologietransfer – dies wurde entsprechend bei der Programmierung berücksichtigt
• Existenzgründungsförderung 

• U.a. Empfehlungen zur Anpassung der Fördergrundsätze, stärkere Einbindung Gründungsservices, 
flexiblerer Mitteleinsatz

• Fortschreibung der RIS 
• Empfehlungen bspw. zur inhaltlichen Fokussierung auf forschungs- und innovationsrelevante Themen, 

weitere Aspekte wie bspw. die stärkere Mitarbeit in europäischen Netzwerken

BEGLEITUNG UND BEWERTUNG
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• Bewährte fondsübergreifende Kommunikationsstrategie
• Kernziel:

• Steigerung des Bekanntheitsgrades
• Optimierung des Images des EFRE innerhalb verschiedener Zielgruppen
• Potentielle Begünstigte über die Fördermöglichkeiten aus den EFRE-Förderprogrammen 

informieren

• Grundlage der Kommunikationsmaßnahmen war eine Analyse des Bekanntheitsgrades sowie des Images 

der ESI-Fonds unter verschiedenen Zielgruppen

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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Veranstaltungen

• Zur Ansprache von interessierten Bürgern, potenziellen Begünstigten und Multiplikatoren/ der 
Fachöffentlichkeit

• Sowohl eigene als auch Veranstaltungen Dritter wurden genutzt, um den EFRE zu bewerben (z.B. CLLD-
Konferenz, Sachsen-Anhalt-Tag)

• Seit 2016 jährliche Teilnahme an der europaweiten Kampagne „Europe in my Region“ bzw. der deutschen 
Version „Europa in meiner Region“

Newsletter

• Quartalsweise erschien der ESI-Fonds-Newsletter im Mittel mit ca. 250 Abonnenten

• Informierte praxisbezogen über eine Vielzahl an Themen rund um die ESI-Fonds in Sachsen-Anhalt

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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Internet

• Eigener Bereich der ESI-Fonds innerhalb des Europaportals „www.europa.sachsen-anhalt.de“ des Landes

• Alle relevanten Programmdokumente, Informationen zu den Förderprogrammen und zur Antragsstellung 
wurden auf den Seiten bereitgestellt

• Vademecum als öffentlich zugängliches elektronisches Archiv weiterführender und vertiefender Dokumente 
rund um die ESI-Fonds in Sachsen-Anhalt

• Pageviews beliefen sich auf knapp 1 Mio.

Social Media

• Regelmäßige Posts auf der Facebook-Seite des Landes

• Aufgrund der Abschaltung der Facebook-Seite des Landes erfolgte ein Wechsel zu Twitter

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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Publikationen

• Erstellung diverser Publikationen, die als Print und/oder Digitalversion veröffentlicht wurden (z.B. ESIF-Flyer 
oder Broschüre „Europa in meiner Region“)

Leitfaden für Begünstigte von Mitteln aus dem EFRE und ESF

• Zur Unterstützung der Begünstigten bei der Umsetzung der Publizitätspflichten

• Bereitstellung diverse Vorlagen, beispielsweise für Plakate, Präsentationen oder Flyer

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT



08.10.2025   81

Evaluation

• Bewertung der Umsetzung der fondsübergreifenden Kommunikationsstrategie durch den Evaluator Ramboll in 
2020

• Im Zentrum der Evaluierung stand eine Online- Befragung und ein Workshop mit Begünstigten

• Bestätigte sich die Ausrichtung der Öffentlichkeitsarbeit und die gewählten Instrumente

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT



NACHFRAGEN?
 BESCHLUSSFASSUNG

VIELEN DANK!



08.10.2025

TEIL 2 FÖRDERPERIODE 2014-2020

Abstimmungsergebnis:

BESCHLUSSFASSUNG
Beschluss Nr. 4: Die Mitglieder des BAs stimmen dem Durchführungsbericht EFRE gemäß Anlage 6 der 

Einladung zu. Die EU-VB EFRE/ESF/JTF wird ermächtigt, bei Bedarf Änderungen 
vorzunehmen und den Bericht im Rahmen des Gewährpakets zum Abschluss der 
Förderperiode 2014-2020 bei der EU-KOM einzureichen.

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Stimmenthaltung Gesamt

Gruppe nach Art. 3 
Abs. 1 a) bis d) der 

GO
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TEIL 2 FÖRDERPERIODE 2014-2020

• Neben den Schlussberichten sind jeweils noch die Jährliche Zusammenfassung und die 
Verwaltungserklärung (EU-VB), der Jahreskontrollbericht und der Bestätigungsvermerk (EU-PB) sowie 
die abschließende Rechnungslegung (EU-BB) einzureichen.

• Die Arbeiten bzw. notwendigen Prüfschritte laufen weiterhin auf Hochtouren. 

• Die Einreichung der Abschlussunterlagen für den ESF erfolgt zeitnah.

• Die Einreichung der Abschlussunterlagen für den EFRE wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen. 

TOP 1  ABSCHLUSS DER FÖRDERPERIODE



08.10.2025

TOP 2
VERWALTUNG UND KONTROLLEN
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TEIL 2 FÖRDERPERIODE 2014-2020

Bericht der EU-Prüfbehörde

Thematische Prüfung – Förderfähigkeit von Ausgaben für Vorhaben der Fraunhofer Gesellschaft
• Der Prüfberichtsentwurf soll im Oktober vorliegen und wird keine programmspezifischen 

Fehlerquoten ausweisen, sondern ein Prüfergebnis für ganz Deutschland.

Vorhabenprüfungen (Stichprobenprüfungen) EFRE GJ 2023/2024
• EFRE Stichprobenumfang: 38 Vorhaben (zzgl. der Stichprobe für Finanzinstrumente)
• 37 der 38 Vorhaben wurden bereits abschließend geprüft (bislang fünf endgültig festgestellte 

finanzielle Fehler aufgrund von Vergabeverstößen)
• Gesamtfehlerquote wird voraussichtlich ca. 3,5 % betragen

TOP 2 VERWALTUNG UND KONTROLLEN
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TEIL 2 FÖRDERPERIODE 2014-2020

Bericht der EU-Prüfbehörde

Vorhabenprüfungen (Stichprobenprüfungen) ESF GJ 2023/2024
• ESF Stichprobenumfang: 31 Vorhaben
• Alle 31 Vorhaben wurden bereits abschließend geprüft (ein endgültig festgestellter finanzieller 

100%-Fehler aufgrund nicht ausreichend nachgewiesener Projektdurchführung bei der Anwendung 
vereinfachter Kostenoptionen und ein anteiliger finanzieller Fehler wegen nicht nachgewiesener 
TN-Zielgruppenzugehörigkeit).

• Gesamtfehlerquote beläuft sich auf 2,53 %

TOP 2 VERWALTUNG UND KONTROLLEN
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TEIL 2 FÖRDERPERIODE 2014-2020

Bericht der EU-Verwaltungsbehörde

Prüfung Europäischer Rechnungshof
• Berichterstattung gegenüber dem Europäischen Amt für Betrugsbekämpfung (OLAF)
• 2 Meldungen aus Sachsen-Anhalt (von insgesamt 6 europaweit) wurden im Hinblick auf die 

Vollständigkeit der Meldung hinterfragt

EPSA im EFRE 2014-2020
• Mit Schreiben vom 22.09.2025 teilt die KOM mit, dass die EPSA im EFRE der Förderperiode 2014-

2020, die im Jahr 2017 begonnen hat, nun abgeschlossen sei.

TOP 2 VERWALTUNG UND KONTROLLEN



VIELEN DANK!


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	Foliennummer 42
	Foliennummer 43
	Foliennummer 44
	Foliennummer 45
	Foliennummer 46
	Foliennummer 47
	Foliennummer 48
	Foliennummer 49
	Foliennummer 50
	Foliennummer 51
	Foliennummer 52
	Foliennummer 53
	Foliennummer 54
	Foliennummer 55
	Foliennummer 56
	Foliennummer 57
	Foliennummer 58
	Foliennummer 59
	Foliennummer 60
	Foliennummer 61
	Foliennummer 62
	Foliennummer 63
	Foliennummer 64
	Foliennummer 67
	Foliennummer 68
	Foliennummer 69
	Foliennummer 71
	Foliennummer 72
	Foliennummer 73
	Foliennummer 74
	Foliennummer 75
	Foliennummer 76
	Foliennummer 77
	Foliennummer 78
	Foliennummer 79
	Foliennummer 80
	Foliennummer 81
	Foliennummer 82
	Foliennummer 83
	Foliennummer 84
	Foliennummer 85
	Foliennummer 86
	Foliennummer 87
	Foliennummer 88
	Foliennummer 89

